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Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und Schä-
den für Menschen und Sachwerte auszuschließen.

Erläuterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschäden.

! Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschäden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

Zielgruppe

Diese Bedienungsanleitung richtet sich
an die Bediener der Heizungsanlage.
Dieses Gerät kann auch von Kindern ab
8 Jahren und darüber sowie von Perso-
nen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen Fähigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezüglich des sicheren Gebrauchs
des Geräts unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verste-
hen.

! Achtung
Kinder in der Nähe des Geräts
beaufsichtigen.
■ Kinder dürfen nicht mit dem

Gerät spielen.
■ Reinigung und Benutzerwar-

tung dürfen nicht von Kindern
ohne Beaufsichtigung durch-
geführt werden.

Anschluss des Geräts

■ Das Gerät darf nur durch autorisierte
Fachkräfte angeschlossen und in
Betrieb genommen werden.

■ Gerät nur mit den geeigneten Brenn-
stoffen betreiben.

■ Vorgegebene elektrische Anschluss-
bedingungen einhalten.

■ Änderungen an der vorhandenen
Installation dürfen nur von autorisier-
ten Fachkräften durchgeführt werden.

Gefahr
Unsachgemäß durchgeführte
Arbeiten an der Heizungsanlage
können zu lebensbedrohenden
Unfällen führen.
Elektroarbeiten dürfen nur von
Elektrofachkräften durchgeführt
werden.

Arbeiten am Gerät

■ Einstellungen und Arbeiten am Gerät
nur nach den Vorgaben in dieser
Bedienungsanleitung vornehmen.
Weitere Arbeiten am Gerät dürfen nur
von autorisierten Fachkräften durch-
geführt werden.

■ Anbauteile oder installiertes Zubehör
nicht verändern oder entfernen.

■ Rohrverbindungen nicht öffnen oder
nachziehen.

Sicherheitshinweise

Für Ihre Sicherheit
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Gefahr
Heiße Oberflächen können Ver-
brennungen zur Folge haben.
Heiße Oberflächen im Innenraum
des Geräts sowie an ungedämm-
ten Rohren, Armaturen und
Abgasrohren nicht berühren.

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr
Abgase können zu lebensbedro-
henden Vergiftungen führen.
■ Heizungsanlage ausschalten.
■ Aufstellort belüften.
■ Türen in Wohnräumen schlie-

ßen.

Verhalten bei Brand

Gefahr
Bei Feuer besteht Verbrennungs-
und Explosionsgefahr.
■ Heizungsanlage ausschalten.
■ Geprüften Feuerlöscher der

Brandklassen ABC benutzen.

Verhalten bei Störungen an der Hei-
zungsanlage

Gefahr
Störungsmeldungen weisen auf
Defekte an der Heizungsanlage
hin. Nicht behobene Störungen
können lebensbedrohende Fol-
gen haben.
Störungsmeldungen nicht mehr-
mals in kurzen Abständen quittie-
ren. Heizungsfachbetrieb
benachrichtigen, damit dieser die
Ursache analysieren und den
Defekt beheben kann.

Bedingungen an die Aufstellung

Gefahr
Verschlossene Zuluftöffnungen
führen zum Mangel an Verbren-
nungsluft. Dadurch kommt es zu
unvollständiger Verbrennung
und Bildung von lebensbedroh-
lichem Kohlenmonoxid.
Vorhandene Zuluftöffnungen
nicht zustellen oder verschlie-
ßen.
Keine nachträglichen Änderun-
gen der baulichen Gegebenhei-
ten vornehmen, die Auswirkun-
gen auf den sicheren Betrieb
haben können (z. B. Leitungsver-
legung, Verkleidungen oder
Trennwände).

Gefahr
Leicht entflammbare Flüssigkei-
ten und Materialien (z. B. Benzin,
Lösungs- und Reinigungsmittel,
Farben oder Papier) können Ver-
puffungen und Brände auslösen.
Solche Stoffe nicht im Heizungs-
raum und nicht in unmittelbarer
Nähe der Heizungsanlage lagern
oder verwenden.

Sicherheitshinweise

Für Ihre Sicherheit (Fortsetzung)
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! Achtung
Unzulässige Umgebungsbedin-
gungen können Schäden an der
Heizungsanlage verursachen
und einen sicheren Betrieb
gefährden.
■ Umgebungstemperaturen grö-

ßer 0 °C und kleiner 35 °C
gewährleisten.

■ Luftverunreinigungen durch
Halogenkohlenwasserstoffe
(z. B. enthalten in Farben,
Lösungs- und Reinigungsmit-
teln) und starken Staubanfall
(z. B. durch Schleifarbeiten)
vermeiden.

■ Dauerhaft hohe Luftfeuchtig-
keit (z. B. durch permanente
Wäschetrocknung) vermeiden.

Abluftgeräte

Bei Betrieb von Geräten mit Abluftöff-
nungen ins Freie (Dunstabzugshauben,
Abluftgeräte, Klimageräte) kann durch
die Absaugung ein Unterdruck entste-
hen. Bei gleichzeitigem Betrieb des
Heizkessels kann es zum Rückstrom
von Abgasen kommen. 

Gefahr
Gleichzeitiger Betrieb des Heiz-
kessels mit Geräten mit Abluft-
führung ins Freie kann durch
Rückstrom von Abgasen lebens-
bedrohende Vergiftungen zur
Folge haben.
Ergreifen Sie geeignete Maßnah-
men für die ausreichende Zufuhr
von Verbrennungsluft. Setzen
Sie sich ggf. mit Ihrem Heizungs-
fachbetrieb in Verbindung.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und
Verschleißteile

! Achtung
Komponenten, die nicht mit der
Heizungsanlage geprüft wurden,
können Schäden an der Hei-
zungsanlage hervorrufen oder
deren Funktionen beeinträchti-
gen.
Anbau oder Austausch aus-
schließlich durch den Fachbe-
trieb vornehmen lassen.

Sicherheitshinweise

Für Ihre Sicherheit (Fortsetzung)
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Das Gerät darf bestimmungsgemäß nur
in geschlossenen Heizsystemen gemäß
EN 12828 unter Berücksichtigung der
zugehörigen Montage-, Service- und
Bedienungsanleitungen installiert und
betrieben werden. Es ist ausschließlich
für die Erwärmung von Heizwasser in
Trinkwasserqualität vorgesehen.

Die bestimmungsgemäße Verwendung
setzt voraus, dass eine ortsfeste Instal-
lation in Verbindung mit anlagenspezi-
fisch zugelassenen Komponenten vor-
genommen wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Ver-
wendung zu einem anderen Zweck als
zur Gebäudeheizung oder Trinkwasser-
erwärmung gilt als nicht bestimmungs-
gemäß.

Darüber hinausgehende Verwendung ist
vom Hersteller fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Geräts bzw. unsach-
gemäße Bedienung (z. B. längeres
Betreiben in geöffnetem Zustand) ist
untersagt und führt zum Haftungsaus-
schluss. Fehlgebrauch liegt auch vor,
wenn Komponenten des Heizsystems in
ihrer bestimmungsgemäßen Funktion
verändert werden (z. B. durch Verschlie-
ßen der Abgas- und Zuluftwege) oder
wenn andere als die für dieses Gerät
vorgesehenen Brennstoffe verwendet
werden.

Erstinbetriebnahme

Die erstmalige Inbetriebnahme und
Anpassung der Regelung an die örtli-
chen und baulichen Gegebenheiten
müssen von Ihrem Heizungsfachbetrieb
vorgenommen werden.

Serviceanleitung

Als Betreiber einer neuen Feuerungsan-
lage sind Sie verpflichtet, diese Feue-
rungsanlage umgehend dem für Ihre Lie-
genschaft zuständigen Bezirksschorn-
steinfegermeister zu melden. Der
Bezirksschornsteinfegermeister erteilt
Ihnen auch Auskünfte über seine weite-
ren Tätigkeiten an Ihrer Feuerungsan-
lage (z. B. regelmäßige Messungen,
Reinigung).
Vorbereitung und Durchführung der
Emissionsmessung gem. 1. BImSchV:

Serviceanleitung

Zuerst informieren

Bestimmungsgemäße Verwendung
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Die Regelung Ihres Heizkessels ist
werkseitig eingestellt.
■ Die Heizkreise sind auf das Betriebs-

programm „Heizen“ eingestellt.
■ Die Warmwasserbereitung ist auf das

Betriebsprogramm „Warmwasser“
eingestellt.

Ihre Heizungsanlage ist somit betriebs-
bereit: 

Raumbeheizung
■ Ihre Räume werden von 06:00 bis

22:00 Uhr mit 22 °C „Raumtemp.
Soll“ beheizt (normaler Heizbetrieb).

■ Von 22:00 bis 06:00 Uhr werden Ihre
Räume mit „Red. Raumtemp. Soll“
beheizt (Raumtemperatur für redu-
zierten Heizbetrieb, Nachtabsen-
kung).

■ Ihr Heizungsfachbetrieb kann bei der
Erstinbetriebnahme weitere Einstel-
lungen für Sie vornehmen.
Sie können alle Einstellungen jeder-
zeit individuell nach Ihren Wünschen
ändern (siehe ab Seite 23).

Warmwasserbereitung
■ Das Warmwasser wird an allen Tagen

von 00:00 bis 24:00 Uhr auf 60 °C
„Warmwassertemp. Soll“ erwärmt.

■ Ihr Heizungsfachbetrieb kann bei der
Erstinbetriebnahme weitere Einstel-
lungen für Sie vornehmen.
Sie können alle Einstellungen jeder-
zeit individuell nach Ihren Wünschen
ändern (siehe ab Seite 37).

Frostschutz
■ Der Frostschutz Ihres Heizkessels,

des Warmwasser-Speichers und des
Heizwasser-Pufferspeichers ist
gewährleistet.

Winter-/Sommerzeitumstellung
■ Diese Umstellung erfolgt automatisch.

Uhrzeit und Datum
■ Wochentag und Uhrzeit wurden von

Ihrem Heizungsfachbetrieb bei der
Erstinbetriebnahme eingestellt.

Stromausfall
■ Bei Stromausfall bleiben alle Daten

erhalten.

Zuerst informieren

Ihre Anlage ist voreingestellt
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Zum besseren Verständnis der Funktio-
nen Ihres Heizkessels finden Sie im
Anhang das Kapitel „Begriffserklärun-
gen“.

Zuerst informieren

Fachbegriffe
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Nutzen Sie die Einstellmöglichkeiten der
Regelung Ihres Heizkessels:
■ Wählen Sie für die Raumbeheizung

das Betriebsprogramm, welches Ihre
momentanen Anforderungen erfüllt:
– Für kurzfristige Abwesenheiten

(wenige Stunden, z. B. Einkaufs-
bummel) wählen Sie „Sparbe-
trieb“ (siehe Seite 33).
Solange der Sparbetrieb einge-
schaltet ist, wird die Raumtempera-
tur reduziert.

– Falls Sie verreisen, stellen Sie das
„Ferienprogramm“ ein (siehe
Seite 34).
Solange das Ferienprogramm ein-
geschaltet ist, wird das Betriebspro-
gramm der Raumbeheizung auto-
matisch auf den „Abschaltbe-
trieb“ eingestellt.

– Falls Sie für lange Zeit weder
Räume beheizen möchten noch
Warmwasser benötigen, stellen Sie
in den jeweiligen Heizkreisen und
Warmwasser das Betriebspro-
gramm „Abschaltbetrieb“ ein.
– Siehe Seite 25 für die jeweiligen

Heizkreise
– Siehe Seite 37 für die Warm-

wasserbereitung
■ Stellen Sie die Temperatur im Warm-

wasser-Speicher nicht zu hoch ein
(siehe Seite 37).

Für weitere Energiesparfunktionen der
Regelung Ihres Heizkessels wenden Sie
sich bitte an Ihren Heizungsfachbetrieb.

Empfehlungen zum Energiesparen
siehe Seite 72.

Zuerst informieren

Tipps zum Energiesparen
55
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A

B

C

D

A Bedieneinheit der Regelung
B Rückstellknopf für Sicherheitstem-

peraturbegrenzer (STB) hinter der
Verkleidung

C Vordertür
D Aschebox

Hinweis
Eine Übersicht der Reinigungs- und
Wartungstätigkeiten finden Sie ab
Seite 63.

Wo Sie bedienen

Bedienelemente und Bauteile des Heizkessels
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Die Bedieneinheit
Die Bedieneinheit ist an der Frontseite
oben über der Vordertür angebracht.

Gefahr
Auf der Aschebox besteht Sturz-
gefahr durch Abrutschen und
Stolpern.
Nicht auf die Aschebox steigen.

Puffer
Heizung
Warmwasser

Kessel
Entnahme Puffer

Wählen mit (

Alle Einstellungen an Ihrer Regelung
können Sie zentral an der Bedieneinheit
vornehmen. Die Bedienung der Rege-
lung wird ab Seite 17 beschrieben.

Wo Sie bedienen

Bedien- und Anzeigeelemente der Regelung
55

13
 5

17

 



14

1. Prüfen Sie den Druck der Heizungs-
anlage am Manometer A:
Falls der Zeiger unterhalb der roten
Markierung steht, ist der Druck der
Anlage zu niedrig. Füllen Sie Wasser
nach oder benachrichtigen Sie Ihren
Heizungsfachbetrieb.
Mindestanlagendruck: 1,0 bar
(0,1 MPa)

2. Prüfen Sie, ob die Be- und Entlüf-
tungsöffnungen des Aufstellraums
nicht versperrt sind.

Hinweis
Die Verbrennungsluft wird bei raum-
luftabhängigem Betrieb aus dem Auf-
stellraum entnommen.

3. Prüfen Sie, ob Wärmeabnahme
durch die Heizungsanlage oder den
Heizwasser-Pufferspeicher sicher-
gestellt ist. Öffnen Sie ggf. die Ther-
mostatventile an den Heizkörpern.

4. Stellen Sie sicher, dass alle Absperr-
schieber zum Heizungsvor- und Hei-
zungsrücklauf geöffnet sind.

5. Prüfen Sie, ob alle Deckel am Heiz-
kessel geschlossen sind.

6. Stellen Sie sicher, dass die Strom-
versorgung des Heizkessels gewähr-
leistet ist.

Maßnahmen bei Überhitzung

Ihr Heizkessel ist durch den Sicherheits-
temperaturbegrenzer vor Überhitzung
geschützt.

Bedienung des Heizkessels

Vorbereitungen für das Anheizen
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Hinweis
Veränderungen an dieser Komponente
sind bei Verlust der Garantie und der
Gewährleistungsansprüche verboten.
Defekte Komponenten dürfen nur durch
Originalersatzteile der Fa. Viessmann
ersetzt werden.

Hinweis
Falls eine Überhitzung des Heizkessels
nach kurzer Zeit wieder oder in regelmä-
ßigen Abständen auftritt, benachrichti-
gen Sie Ihren Heizungsfachbetrieb.

Kesselwassertemperatur erreicht 95 °C

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)

Der Rückstellknopf des Sicherheitstem-
peraturbegrenzers A befindet sich hin-
ter der Verkleidung des Heizkessels.

Auslösen der Funktion

Falls die Kesselwassertemperatur
95 °C überschreitet, löst der STB aus.

Hinweis
Der Sicherheitstemperaturbegrenzer
kann nur von Hand entriegelt werden.

Aufheben der Funktion

Hinweis
Die Rückstellung (Entriegelung) ist erst
bei einer Kesselwassertemperatur von
ca. 70 °C möglich.
Nach jedem Auslösen des STB die
Rückstellung der thermischen Ablaufsi-
cherung prüfen bzw. vom Heizungsfach-
betrieb prüfen lassen.

Bedienung des Heizkessels

Maßnahmen bei Überhitzung (Fortsetzung)
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A

1. Öffnen Sie die Vordertür.

2. Drücken Sie den grünen Knopf des
STB A. Sie hören ein leises „Kla-
cken“. Der STB ist entriegelt.

3. Schließen Sie die Vordertür.

4. Quittieren Sie die Übertemperatur an
der Bedieneinheit der Regelung mit
d.

Bedienung des Heizkessels

Maßnahmen bei Überhitzung (Fortsetzung)

55
13

 5
17



17

Puffer
Heizung
Warmwasser

Kessel
Entnahme Puffer

Wählen mit (B

A

A Anzeige der Betriebsphase
B Dialogzeile

Sie gelangen einen Schritt im Menü
zurück oder Sie brechen eine
begonnene Einstellung ab.
Cursor-Tasten
Sie blättern im Menü oder stellen
Werte ein.

d Sie bestätigen Ihre Auswahl oder
speichern die vorgenommene Ein-
stellung.
Sie rufen den Hilfetext zum ausge-
wählten Menüpunkt auf.
Sie rufen das erweiterte Menü auf.

Der gewählte Menüpunkt ist weiß hinter-
legt.

In der Dialogzeile B erhalten Sie die
Handlungsanweisungen.

Bedienung der Regelung

Navigation im Menü der Regelung
55
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Beispiel: Vorgehensweise für Einstellungen mit verschiedenen Dialogzeilen

V voder

OK

Ú

OK OK

OK

Warmwasser
zus.Kessel
Information

48°C
Heizung
Kesseltemperatur

Wählen mit (

OK
Heizkreis 1

Betriebsprogramm
Partybetrieb
Sparbetrieb

20°C

Ù Ú

Raum-Solltemperatur
HK1Ù ÚHK1

Wählen mit (

Heizkreis 2

Betriebsprogramm
Partybetrieb
Sparbetrieb

20°C

Ù Ú

Raum-Solltemperatur
HK2Ù ÚHK2

Wählen mit (

Heizkreis 1

Betriebsprogramm
Partybetrieb
Sparbetrieb

22°C

Ù Ú

Raum-Solltemperatur
HK1

Heizkreiswahl Ù ÚHK2

Wurde gewählt

Heizkreis 2

Raum-Solltemperatur HK1

20°C

Ändern mit (

Raum-Solltemperatur HK1

22°C

Übernehmen mit OK

Raum-Solltemperatur HK1

22°C

Übernommen

Wählen mit (

22°C

Bedienung der Regelung

Navigation im Menü der Regelung (Fortsetzung)
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Ihnen stehen 2 Bedienebenen zur Ver-
fügung, das „Basis-Menü“ und das
„Erweiterte Menü“.

Basis-Menü

Puffer
Heizung
Warmwasser

Kessel
Entnahme Puffer

Wählen mit (

Im Basis-Menü können Sie die am häu-
figsten benötigten Einstellungen und
Abfragen vornehmen:
■ Raumtemperatur-Sollwert einstellen
■ Betriebsprogramm einstellen
■ Komfortfunktion „Partybetrieb“ einstel-

len
■ Energiesparfunktion „Sparbetrieb“

einstellen
■ Betriebsstatus abfragen
■ Temperaturen abfragen, z. B. Außen-

temperaturen

■ Informationen abfragen
■ Hinweis-, Warn- und Störungsmeldun-

gen abfragen

So rufen Sie das Basis-Menü auf:
■ Displayschoner ist aktiv:

Drücken Sie eine beliebige Taste.
■ Sie befinden sich irgendwo im Menü:

Drücken Sie  so oft, bis das Basis-
Menü erscheint.

Bedienung der Regelung

Menüstruktur der Regelung
55
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Erweitertes Menü

Menü

Wählen mit (

Kessel

Heizung

Beschickung
Puffer

Im erweiterten Menü können Sie Einstel-
lungen aus dem weniger benötigten
Funktionsumfang der Regelung vorneh-
men und abfragen, z. B. Ferienpro-
gramm und Zeitprogramme einstellen.

So rufen Sie das erweiterte Menü auf:
■ Displayschoner ist aktiv:

Drücken Sie eine beliebige Taste und
anschließend .

■ Sie befinden sich irgendwo im Menü:
Drücken Sie .

Displayschoner

■ Falls Sie einige Minuten keine Einstel-
lungen an der Bedieneinheit vorge-
nommen haben, wird der Displayscho-
ner aktiv.

■ Je nach Betriebsphase informiert Sie
der Displayschoner über die aktuellen
Werte des Heizkessels oder des Heiz-
wasser-Pufferspeichers.

Bedienung der Regelung

Menüstruktur der Regelung (Fortsetzung)
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Displayschoner bei Betriebsphase „Kessel Lastbetrieb“

Kessel Lastbetrieb

Übersicht Kessel

73°C 56°C

Abgas
135°C

25%

A

H

B

C

D

E

FG

A Vorlauftemperatur Heizkessel
B Betriebsphase
C Rücklauftemperatur Heizkessel
D Abgastemperatur

E Dialogzeile
F Wärmeleistung des Heizkessels
G Förderleistung Einschub
H Füllstand Pelletbehälter

Displayschoner bei Betriebsphase „Entnahme Puffer“

Entnahme Puffer

Übersicht Puffer

53%

A

B

73°C

62°C

34°C

E

F

D

C

A Betriebsphase
B Ladezustand des Heizwasser-Puf-

ferspeichers in Prozent
C Dialogzeile

D Puffertemperatur unten
E Puffertemperatur Mitte
F Puffertemperatur oben

Bedienung der Regelung

Menüstruktur der Regelung (Fortsetzung)
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Drücken Sie eine beliebige Taste. Sie
gelangen in das Basis-Menü (siehe
Seite 17).

Menü „Hilfe“

Sie erhalten in Form einer Kurzanleitung
Erläuterungen zu den Bedienelementen
und den Hinweis auf die Heizkreisaus-
wahl.

So rufen Sie die Kurzanleitung auf:
■ Sie befinden sich irgendwo im Menü:

Rufen Sie den Menüpunkt „Hilfe“
durch die Taste „?“ auf.

Bedienung der Regelung

Menüstruktur der Regelung (Fortsetzung)
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Falls Sie Raumbeheizung wünschen,
prüfen Sie folgende Punkte:
■ Haben Sie den Heizkreis ausgewählt?

Einstellung siehe Kapitel „Heizkreis
auswählen“ auf Seite 23.

■ Haben Sie die gewünschte Raumtem-
peratur eingestellt?
Einstellung siehe Seite 24.

■ Haben Sie das richtige Betriebspro-
gramm eingestellt?
Einstellung siehe Seite 25.

■ Haben Sie das gewünschte Zeitpro-
gramm eingestellt?
Einstellung siehe Seite 25.

Heizkreis auswählen

Die Beheizung aller Räume kann ggf. auf
mehrere Heizkreise aufgeteilt sein.
■ Bei Heizungsanlagen mit mehreren

Heizkreisen wählen Sie für alle Ein-
stellungen zur Raumbeheizung zuerst
den Heizkreis aus, für den Sie eine
Änderung vornehmen möchten.

■ Bei Heizungsanlagen mit nur einem
Heizkreis ist diese Auswahlmöglich-
keit nicht vorhanden.

Beispiel:
■ „Heizkreis 1“ ist der Heizkreis für die

von Ihnen bewohnten Räume.
■ „Heizkreis 2“ ist der Heizkreis für die

Räume einer Einliegerwohnung.

Ú

Heizkreiswahl HK2

Wurde gewählt

Heizkreis 2

Heizkreis 1 HK1

Sparbetrieb

Wählen mit (

Partybetrieb
Betriebsprogramm
Raumtemp. Soll

ß
21°C

Ù ÚHK2Ù ÚHK1

Die Heizkreise sind werkseitig mit „Heiz-
kreis 1“ (HK1) und „Heizkreis 2“
(HK2) bezeichnet.

Falls Sie oder Ihr Heizungsfachbetrieb
die Heizkreise umbenannt haben (z. B.
in „Einliegerwohnung“ o. Ä.), wird
anstelle „Heizkreis 1“ der Name ange-
zeigt (siehe Seite 47).

Raumbeheizung

Erforderliche Einstellungen
55
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Für den entsprechenden Heizkreis kön-
nen Sie die normale Raumtemperatur
(für den Tag) und die reduzierte Raum-
temperatur (für die Nacht) einstellen.
■ Normale Raumtemperatur: Siehe

Seite 24
■ Reduzierte Raumtemperatur: Siehe

Seite 24

Raumtemperatur für normalen Heiz-
betrieb einstellen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für die Auswahl von „Hei-
zung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Raumtemp.Soll“.

6.d zur Bestätigung.

7. |/~ für gewünschten Tempera-
turwert.

8.d zur Bestätigung.
In der Dialogzeile des Dis-
plays erscheint kurz „Über-
nommen“.

Raumtemperatur für reduzierten
Heizbetrieb einstellen (Nachtabsen-
kung)

Heizkreis 1

Wählen mit

Red.Raumtemp.Soll
Raumtemp.Soll

Betriebsprogramm
Partybetrieb

HK1

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für die Auswahl von „Hei-
zung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Red. Raumtemp.Soll“.

6.d zur Bestätigung.

7. |/~ für gewünschten Tempera-
turwert.

8.d zur Bestätigung.
In der Dialogzeile des Dis-
plays erscheint kurz „Über-
nommen“.

Raumbeheizung

Raumtemperatur einstellen
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Prüfen Sie, ob für den entsprechenden
Heizkreis „Heizen“ eingestellt ist.

Heizkreis 1

Partybetrieb
Sparbetrieb

Raumtemp.Soll

HK1

Wählen mit

Betriebsprogramm

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Heizung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Betriebsprogramm“.

6.d zur Bestätigung.
Der Haken muss bei „Hei-
zen“ gesetzt sein.
Falls nicht, wie folgt vorge-
hen:

7. |/~ für „Heizen“.

8.d zur Bestätigung.

Die Räume des gewählten Heizkreises
werden nach den Vorgaben für die
Raumtemperatur und für das Zeitpro-
gramm beheizt.

Zeitprogramm einstellen

Wann für den Heizkreis Raumbeheizung
mit normaler oder reduzierter Raumtem-
peratur erfolgt, hängt von der Einstellung
der Schaltzeiten für den jeweiligen Tag
ab (4 mögliche Zeitphasen).

■ Falls eine oder mehrere Zeitphasen
eingestellt sind, erfolgt während dieser
Zeit Raumbeheizung mit normaler
Raumtemperatur.

■ Falls keine Zeitphasen eingestellt
sind, erfolgt den ganzen Tag Raum-
beheizung mit reduzierter Raumtem-
peratur.

Raumbeheizung

Betriebsprogramm einstellen
55
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■ Bei der Raumbeheizung kann bis zu 4-
mal pro Tag zwischen normaler und
reduzierter Raumtemperatur gewech-
selt werden (4 Zeitphasen).

■ Werkseitig ist für alle Wochentage die
Zeitphase ! von 6.00 bis 22.00 Uhr
eingestellt, in dieser Zeit werden Ihre
Räume mit normaler Raumtemperatur
beheizt.

■ Sie können Schaltzeiten individuell
einstellen für folgende Wochentage
oder Wochenabschnitte:
– Für alle Wochentage gleich: Montag

bis Sonntag
– Für einzelne Wochenabschnitte:

Montag bis Freitag und Samstag bis
Sonntag

– Für jeden Wochentag separat: Mon-
tag, Dienstag usw.

■ Im „Erweiterten Menü“ können Sie
unter „Information“ das aktuelle Zeit-
programm abfragen (siehe
Seite 54).

Bitte beachten Sie bei der Einstellung
der Schaltzeiten: Ihre Heizungsanlage
benötigt einige Zeit, um die Räume auf
die gewünschte Temperatur aufzuhei-
zen.

Hinweis
Während der eingestellten Schaltzeiten
wird der entsprechende Heizkreis auf die
eingestellte normale Raumtemperatur
geregelt.

Zeitphasen einstellen

Zeitprogramm Heizung

Wählen mit

Montag-Freitag
Montag-Sonntag

Samstag-Sonntag
Montag

HK1

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Heizung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Zeitprogramm Hei-
zung“.

6.d zur Bestätigung.

Raumbeheizung

Zeitprogramm einstellen (Fortsetzung)
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7. |/~ bis der gewünschte
Wochenabschnitt oder
Wochentag erscheint.

8.d zur Bestätigung.

9. |/~ für die Auswahl der Zeit-
phase.
Die jeweilige Zeitphase wird
durch eine Zahl (!, ?,
§ oder $) angezeigt.

Heizung HK1

? - -:- -  -  - -:- - u

Wählen mit

---

(

! u

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

Normal

Mo-So

06:00 - 22:00

10.d zur Bestätigung.

11. |/~ für die Einstellung des
Anfangszeitpunkts.

12.d zur Bestätigung.

13. |/~ für die Einstellung des End-
zeitpunkts.

14.d zur Bestätigung.

15. Für die Einstellung von Anfang und
Ende weiterer Zeitphasen verfahren
Sie wie in den Arbeitsschritten 9 bis
14 beschrieben.

Zeitphase löschen

1. Stellen Sie für den Endzeitpunkt die
gleiche Uhrzeit ein wie für den
Anfangszeitpunkt.
Im Display erscheint die Anzeige
„- - : - -“.

2. Drücken Sie d zur Bestätigung.

Heizung HK1

§ - -:- -  -  - -:- - u

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

? - -:- -  -  - -:- - u

Mo-Fr

Normal
Normal

Übernehmen mit OK

Zeitphasen auf werkseitige Einstellung zurücksetzen

Hinweis
Nur wenn Sie alle Einstellungen für den
gewählten Heizkreis zurücksetzen, wer-
den auch die Zeitphasen auf die werks-
eitige Einstellung zurückgesetzt.

Die Arbeitsschritte zum Zurücksetzen
auf werkseitige Einstellung finden Sie
auf Seite 51.

Raumbeheizung

Zeitprogramm einstellen (Fortsetzung)
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■ Falls die Raumtemperatur über einen
längeren Zeitraum nicht Ihren Wün-
schen entspricht, können Sie das
Heizverhalten ändern.

■ Das Heizverhalten beeinflussen Sie
durch Ändern von Neigung und
Niveau der Heizkennlinie. Nähere
Informationen zur Heizkennlinie fin-
den Sie auf Seite 29.

■ Bitte beobachten Sie das geänderte
Heizverhalten über mehrere Tage
(möglichst eine größere Wetterände-
rung abwarten), bevor Sie die Einstel-
lungen erneut ändern.

Neigung und Niveau ändern

Als Einstellhilfe benutzen Sie bitte fol-
gende Tabelle.

Heizverhalten Maßnahme Beispiel
Der Wohnraum ist in der
kalten Jahreszeit zu
kalt.

Stellen Sie die Neigung der
Heizkennlinie auf den
nächsthöheren Wert (z. B.
1,5).

Neigung 1,5
Niveau 0 K

Der Wohnraum ist in der
kalten Jahreszeit zu
warm.

Stellen Sie die Neigung der
Heizkennlinie auf den
nächstniedrigen Wert (z. B.
1,3).

Neigung 1,3
Niveau 0 K

Der Wohnraum ist in der
Übergangszeit und in
der kalten Jahreszeit zu
kalt.

Stellen Sie das Niveau der
Heizkennlinie auf einen hö-
heren Wert (z. B. +3).

Neigung 1,4
Niveau 3 K

Der Wohnraum ist in der
Übergangszeit und in
der kalten Jahreszeit zu
warm.

Stellen Sie das Niveau der
Heizkennlinie auf einen nied-
rigeren Wert (z. B. −3).

Neigung 1,4
Niveau -3 K

Raumbeheizung

Heizkennlinie ändern
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Heizverhalten Maßnahme Beispiel
Der Wohnraum ist in der
Übergangszeit zu kalt,
in der kalten Jahreszeit
jedoch warm genug.

Stellen Sie die Neigung der
Heizkennlinie auf den
nächstniedrigen Wert, das
Niveau auf einen höheren
Wert.

Neigung 1,3
Niveau 3 K

Der Wohnraum ist in der
Übergangszeit zu
warm, in der kalten Jah-
reszeit jedoch warm ge-
nug.

Stellen Sie die Neigung der
Heizkennlinie auf den
nächsthöheren Wert, das
Niveau auf einen niedrig-
eren Wert.

Neigung 1,5
Niveau -3 K

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für die Auswahl von „Hei-
zung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Heizkennlinie“.

6.d zur Bestätigung.

7. |/~ für „Neigung“
oder „Niveau“.

8.d zur Bestätigung.

9. |/~ für den gewünschten Wert.

Heizkennlinie HK1

Neigung

100°C

20 10 0 -10 -20 -30

41°C
55°C

68°C
81°C

1,5
(

23°C

Ändern mit

10.d zur Bestätigung.

Hinweis
Eine zu hohe oder zu niedrige Einstel-
lung von Neigung oder Niveau verur-
sacht keine Schäden an der Heizungs-
anlage.

Für den technisch interessierten
Anlagenbetreiber

■ Heizkennlinien stellen den Zusam-
menhang zwischen Außentemperatur
und Vorlauftemperatur dar. Verein-
facht: Je niedriger die Außentempera-
tur, desto höher ist die Vorlauftempe-
ratur.

Die dargestellten Heizkennlinien gelten
bei folgenden Einstellungen:

Raumbeheizung

Heizkennlinie ändern (Fortsetzung)
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■ Niveau der Heizkennlinie = 0
Bei anderer Einstellung des Niveaus
werden die Kennlinien parallel in senk-
rechter Richtung verschoben.

■ Normale Raumtemperatur = ca.
20 °C

Im Auslieferungszustand sind die Nei-
gung = 1,4 und das Niveau = 0 einge-
stellt.

0,2

Außentemperatur in °C

Vo
rla

uf
te

m
pe

ra
tu

r i
n 

°C

Neigung

2,
4

2,
6

2,
8

3,
0

3,
2

3,
4

90

80

70

60

50

40

30

0 -10 -2010

2,
0

2,
2

Raum-Solltemperatur in °C

35
30

25
20

15
10

5

0,4

0,6

0,8

1,0

1,2

1,4

-30

1,
8

1,
6

-14

C

B

A

Beispiel für die Außentemperatur
−14 °C:
A Fußbodenheizung, Neigung 0,2 bis

0,8
B Niedertemperaturheizung, Neigung

0,8 bis 1,6
C Heizungsanlage mit Kesselwasser-

temperatur über 75 °C, Neigung 1,6
bis 2,0

Raumbeheizung

Heizkennlinie ändern (Fortsetzung)
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Betriebsprogramm

Wählen mit

Abschaltbetrieb
Heizen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Heizung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Betriebsprogramm“.

6.d zur Bestätigung.

7. |/~ für „Abschaltbetrieb“.

8.d zur Bestätigung. In der
Anzeige erscheint kurz
„Abschaltbetrieb“.

Raumbeheizung

Raumbeheizung ausschalten
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Mit dieser Komfortfunktion können Sie
die Raumtemperatur eines Heizkreises
für einige Stunden ändern, z. B. falls
Gäste abends länger bleiben. Bereits
vorgenommene Regelungseinstellun-
gen müssen Sie dabei nicht verändern.
■ Die Räume werden mit der gewünsch-

ten Temperatur beheizt.

Heizkreis 1

Sparbetrieb

Wählen mit (

Partybetrieb
Betriebsprogramm
Raumtemp. Soll

Þ
Ein

Ù ÚHK1

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Heizung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Partybetrieb“.

6.d zur Bestätigung.
Im Display wird die Raum-
temperatur während des
Partybetriebs angezeigt.

7. |/~ für gewünschten Tempera-
turwert, falls Sie den Wert
ändern möchten.

8.d zur Bestätigung.
In der Dialogzeile des Dis-
plays erscheint kurz „Über-
nommen“. Im folgenden
Menü erscheint auf der rech-
ten Seite des Displays die
Anzeige „Ein“.

Partybetrieb beenden

Der Partybetrieb endet automatisch mit
dem nächsten Umschalten auf Raumbe-
heizung mit normaler Raumtemperatur,
spätestens nach 8 Stunden.

Falls Sie den Partybetrieb vorzeitig
beenden möchten, drücken Sie folgende
Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Heizung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Partybetrieb“.

Komfort- und Energiesparfunktionen

Partybetrieb wählen
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6.d zur Bestätigung.
In der Dialogzeile des Dis-
plays erscheint kurz „Aus“.
Im folgenden Menü erscheint
auf der rechten Seite der
Anzeige „Aus“.

Sparbetrieb wählen

Um Energie zu sparen, können Sie die
Raumtemperatur während des norma-
len Heizbetriebs absenken, z. B. falls Sie
die Wohnung für einige Stunden verlas-
sen.

Sparbetrieb einstellen

Im Sparbetrieb wird die normale Raum-
temperatur automatisch abgesenkt.

Heizkreis 1

Sparbetrieb

Wählen mit (

Partybetrieb
Betriebsprogramm
Raumtemp. Soll

â
Ein

Ù ÚHK1

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Heizung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Sparbetrieb“.

6.d zur Bestätigung.
Im Display erscheint kurz
„Sparbetrieb Ein“. Im fol-
genden Menü erscheint auf
der rechten Seite des Dis-
plays die Anzeige „Ein“.

Sparbetrieb beenden

Der Sparbetrieb endet automatisch mit
dem nächsten Umschalten auf Raumbe-
heizung mit normaler Raumtemperatur.

Falls Sie den Sparbetrieb vorzeitig been-
den möchten, drücken Sie folgende Tas-
ten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Heizung“.

Komfort- und Energiesparfunktionen

Partybetrieb wählen (Fortsetzung)
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3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Sparbetrieb“.

6.d zur Bestätigung.
Im Display erscheint kurz
„Sparbetrieb Aus“.
Im folgenden Menü erscheint
auf der rechten Seite des Dis-
plays die Anzeige „Aus“.

Ferienprogramm wählen

Um Energie zu sparen, z. B. bei längerer
Abwesenheit im Urlaub, können Sie das
Ferienprogramm aktivieren.

Ferienprogramm einstellen

Das Ferienprogramm startet um 0.00
Uhr des auf den Abreisetag folgenden
Tags und endet um 0.00 Uhr des Rück-
reisetags. Am Ab- und Rückreisetag sind
die eingestellten Schaltzeiten aktiv.

Hinweis
Die Regelung ist so eingestellt, dass das
Ferienprogramm auf alle Heizkreise
wirkt und keine Warmwasserbereitung
erfolgt. Falls Sie eine Änderung wün-
schen, wenden Sie sich bitte an den Hei-
zungsfachbetrieb.

Ferienprogramm

Datum

Ändern mit (

Rückreisetag:
Datum
Abreisetag:

HK1

Di 25.02.2014

Mi 26.02.2014

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für die Auswahl von „Hei-
zung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Ferienprogramm“.

6.d zur Bestätigung. Das aktu-
elle Datum „Abreisetag“
und das darauffolgende
Datum „Rückreisetag“
erscheinen.

7. |/~ für Abreisedatum.

8.d zur Bestätigung.

Komfort- und Energiesparfunktionen

Sparbetrieb wählen (Fortsetzung)
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9. |/~ zum Einstellen des
gewünschten Datums.

10.d zur Bestätigung.
Im Display erscheint kurz
„Übernommen“.

11. |/~ für Rückreisedatum.

12.d zur Bestätigung.

13. |/~ zum Einstellen des
gewünschten Datums.

14.d zur Bestätigung.
In der Dialogzeile des Dis-
plays erscheint kurz „Über-
nommen“.

Ferienprogramm beenden

Das Ferienprogramm endet automatisch
mit dem Rückreisetag.

Falls Sie das Ferienprogramm vorzeitig
beenden möchten, drücken Sie folgende
Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für die Auswahl von „Hei-
zung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Ferienprogramm“.

6.d zur Bestätigung.

7. |/~ für „Programm löschen“.

8.d zur Bestätigung.

9. |/~ für „Ja“.

10.d zur Bestätigung.
In der Dialogzeile des Dis-
plays erscheint kurz „Über-
nommen“.

Eingestelltes Ferienprogramm
ändern

Falls Sie ein eingestelltes Ferienpro-
gramm ändern möchten, drücken Sie fol-
gende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für die Auswahl von „Hei-
zung“.

3.d zur Bestätigung.

4. Ù/Ú für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

5. |/~ für „Ferienprogramm“.

6.d zur Bestätigung.

7. |/~ für „Ändern?“.

Komfort- und Energiesparfunktionen

Ferienprogramm wählen (Fortsetzung)
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8.d zur Bestätigung.

9. Stellen Sie die neuen Daten nach den
Schritten 7 bis 14 im Kapitel „Ferien-
programm einstellen“ ab Seite 34
ein.

Komfort- und Energiesparfunktionen

Ferienprogramm wählen (Fortsetzung)
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Falls Sie Warmwasserbereitung wün-
schen, prüfen Sie folgende Punkte:
■ Haben Sie den gewünschten Warm-

wassertemperatur-Sollwert einge-
stellt?
Einstellung siehe Seite 37.

■ Haben Sie das richtige Betriebspro-
gramm eingestellt?
Einstellung siehe Seite 37.

■ Haben Sie das gewünschte Zeitpro-
gramm eingestellt?
Einstellung siehe Seite 38.

Warmwassertemperatur einstellen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Warmwasser“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Solltemperatur“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für gewünschten Tempera-
turwert.

7.d zur Bestätigung.
In der Dialogzeile des Dis-
plays erscheint kurz „Über-
nommen“.

Betriebsprogramm einstellen

Betriebsprogramm

Wählen mit

Abschaltbetrieb
Warmwasser

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Warmwasser“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Betriebsprogramm“.

5.d zur Bestätigung.

Warmwasserbereitung

Erforderliche Einstellungen
55
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6. |/~ für „Warmwasser“ oder
„Abschaltbetrieb“.

7.d zur Bestätigung.

Zeitprogramm einstellen

Wann für den Heizkreis Warmwasserbe-
reitung erfolgt, hängt von der Einstellung
der Schaltzeiten für den jeweiligen Tag
ab (4 mögliche Zeitphasen).
■ Das Zeitprogramm für die Warmwas-

serbereitung setzt sich aus Zeitpha-
sen zusammen. Werkseitig ist eine
Zeitphase von 06:00 bis 22.00 Uhr für
alle Wochentage eingestellt.

■ Werkseitig ist für die Warmwasserbe-
reitung Automatikbetrieb eingestellt.

■ Falls Sie keinen Automatikbetrieb
wünschen, können Sie für die Warm-
wasserbereitung individuell bis zu 4
Zeitphasen pro Tag wählen. Für jede
Zeitphase stellen Sie den Anfangszeit-
punkt und den Endzeitpunkt ein.

■ Im „Erweiterten Menü“ können Sie
unter „Information“ das aktuelle Zeit-
programm abfragen (siehe
Seite 54).

Zeitphasen einstellen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Warmwasser“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Zeitprogr. Warmwas-
ser“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für „Individuell“.

7.d zur Bestätigung.

8. |/~ bis der gewünschte
Wochenabschnitt oder
Wochentag erscheint.

9.d zur Bestätigung.

10. |/~ für die Auswahl der Zeit-
phase.
Die jeweilige Zeitphase wird
durch eine Zahl (!, ?,
§ oder $) angezeigt.

11.d zur Bestätigung.

12. |/~ für die Einstellung des
Anfangszeitpunkts.

13.d zur Bestätigung.

14. |/~ für die Einstellung des End-
zeitpunkts.

15.d zur Bestätigung.

Warmwasserbereitung

Betriebsprogramm einstellen (Fortsetzung)
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16. Für die Einstellung von Anfang und
Ende weiterer Zeitphasen verfahren
Sie wie in den Arbeitsschritten 10 bis
15 beschrieben.

Dargestelltes Beispiel:
■ Zeitprogramm für Montag bis Freitag

(„Mo-Fr“)
■ Zeitphase !:

Von 4.30 bis 6.30 Uhr
■ Zeitphase ?:

Von 15.30 bis 20.30 Uhr

! ?

Warmwasser HK1

? 15:30  -  20:30 u

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

! 04:30  -  06:30 u

Mo-Fr

Wählen mit
Normal
Normal

(

 

Beispiel:
Sie möchten außer Montag für alle
Wochentage das gleiche Zeitprogramm
einstellen:
Wählen Sie den Zeitabschnitt „Montag–
Sonntag“ und stellen Sie das Zeitpro-
gramm ein.
Wählen Sie anschließend „Montag“
und stellen dafür das Zeitprogramm
ein.

Zeitphase löschen

1. Stellen Sie für den Endzeitpunkt die
gleiche Uhrzeit ein wie für den
Anfangszeitpunkt.
Im Display erscheint die Anzeige
„- - : - -“.

2. Drücken Sie d zur Bestätigung.

Zeitprog. Warmwasser Mo-So

§ - -:- -  -  - -:- - u

Ändern mit

---

(

? - -:- -  -  - -:- - u

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

---

Warmwasserbereitung

Zeitprogramm einstellen (Fortsetzung)
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Zeitphasen auf werkseitige Einstellung zurücksetzen

Hinweis
Nur wenn Sie alle Einstellungen für
„Warmwasser“ zurücksetzen, werden
auch die Zeitphasen der Warmwasser-
bereitung auf die werkseitige Einstellung
zurückgesetzt.

Die Arbeitsschritte zum Zurücksetzen
auf werkseitige Einstellung finden Sie
auf Seite 51.

Warmwasserbereitung ausschalten

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Warmwasser“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Betriebsprogramm“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für „Abschaltbetrieb“.

7.d zur Bestätigung.

Warmwasserbereitung

Zeitprogramm einstellen (Fortsetzung)
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Zur Regelung der Heizwassertempera-
turen im Heizwasser-Pufferspeicher ste-
hen Ihnen 3 Betriebsprogramme zur
Verfügung:
■ „Automatik“

Im Automatikbetrieb wird die mittlere
Solltemperatur des Heizwasser-Puf-
ferspeichers automatisch über die ein-
gestellte Heizkennlinie des Heizwas-
ser-Pufferspeichers ermittelt. Abhän-
gig von der Außentemperatur und den
eingestellten Werten für Niveau und
Neigung wird ein Sollwert ermittelt.

■ „Hand“
Im Handbetrieb können Sie einen fes-
ten Wert für die mittlere Solltemperatur
des Heizwasser-Pufferspeichers vor-
geben. Diesen Sollwert können Sie bei
eingestelltem Handbetrieb im Menü
„Puffer“ eingeben.

■ „Aus“
Der Heizwasser-Pufferspeicher wird
in diesem Betriebsprogramm durch
den Heizkessel geladen. Jedoch hat
die Heizwassertemperatur keinen Ein-
fluss auf den Betrieb des Heizkessels.

Für die Einstellung des Betriebspro-
gramms drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Puffer“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Betriebsprogramm“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für „Automatik“, „Hand“
oder „Aus“.

7.d zur Bestätigung.

Mittlere Solltemperatur des Heizwasser-
Pufferspeichers bei Handbetrieb einge-
ben:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Puffer“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Solltemp.Hand-
Betrieb“.
Dieser Menüpunkt steht nur
bei eingestelltem Handbe-
trieb zur Verfügung.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für die gewünschte Tempera-
tur.

7.d zur Bestätigung.

Heizwasser-Pufferspeicher

Betriebsprogramm einstellen
55

13
 5

17

 



42

Durch die Anpassung des Zeitpro-
gramms für den Heizwasser-Pufferspei-
cher können Sie dessen Ladezeiten ein-
stellen. In den eingestellten Zeitphasen
wirkt sich der Ladezustand des Heizwas-
ser-Pufferspeichers auf den Betrieb des
Heizkessels aus.
■ Das Zeitprogramm für den Heizwas-

ser-Pufferspeicher setzt sich aus Zeit-
phasen zusammen. Werkseitig ist
eine Zeitphase von 06:00 bis 22.00
Uhr für alle Wochentage eingestellt.

■ Werkseitig ist für das Zeitprogramm
des Heizwasser-Pufferspeichers
Automatikbetrieb eingestellt. Im
Automatikbetrieb wird das Zeitpro-
gramm des Heizwasser-Pufferspei-
chers nicht berücksichtigt.

■ Falls Sie keinen Automatikbetrieb
wünschen, können Sie individuell bis
zu 4 Zeitphasen pro Tag wählen. Für
jede Zeitphase stellen Sie den
Anfangszeitpunkt und den Endzeit-
punkt ein.

Hinweis
Falls Sie eine Solaranlage zur Heizungs-
unterstützung einsetzen, sollten Sie die
Ladezeiten des Heizwasser-Pufferspei-
chers mit der Regelung der Solaranlage
abgleichen.

Zeitphasen einstellen

Zeitprogr. Puffer

Wählen mit

Individuell
Automatik

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Puffer“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Zeitprogr.“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für „Individuell“.

7.d zur Bestätigung.

Heizwasser-Pufferspeicher

Zeitprogramm einstellen
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8. |/~ bis der gewünschte
Wochenabschnitt oder
Wochentag erscheint.
für die Auswahl des
gewünschten Wochenab-
schnitts oder Wochentags.

9.d zur Bestätigung.

10. |/~ für die Auswahl der Zeit-
phase.
Die jeweilige Zeitphase wird
durch eine Zahl (!, ?,
§ oder $) angezeigt.

11.d zur Bestätigung.

12. |/~ für die Einstellung des
Anfangszeitpunkts.

13.d zur Bestätigung.

14. |/~ für die Einstellung des End-
zeitpunkts.

15.d zur Bestätigung.

16. Für die Einstellung von Anfang und
Ende weiterer Zeitphasen verfahren
Sie wie in den Arbeitsschritten 10 bis
15 beschrieben.

Dargestelltes Beispiel:
■ Zeitprogramm für Montag bis Freitag

(„Mo-Fr“)
■ Zeitphase !:

Von 4.30 bis 8.30 Uhr
■ Zeitphase ?:

Von 16.30 bis 23.00 Uhr

16:30  -  23:00

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24
04:30  -  08:30

Mo-Fr

Wählen mit
Normal
Normal1

2

! ?

I
I

 

Zeitphase löschen

1. Stellen Sie für den Endzeitpunkt die
gleiche Uhrzeit ein wie für den
Anfangszeitpunkt.
Im Display erscheint die Anzeige
„- - : - -“.

2. Drücken Sie d zur Bestätigung.

Zeitprogramm Mo-So

§ - -:- -  -  - -:- - u

Ändern mit

---

(

? - -:- -  -  - -:- - u

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

---

Heizwasser-Pufferspeicher

Zeitprogramm einstellen (Fortsetzung)
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Im Betriebsprogramm „Automatik“
ermittelt die Regelung die mittlere Soll-
temperatur des Heizwasser-Pufferspei-
chers automatisch. Sie berücksichtigt
hierzu die eingestellte Heizkennlinie und
die Außentemperatur.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für die Auswahl von „Puf-
fer“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Heizkennlinie“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für „Neigung“
oder „Niveau“.

7.d zur Bestätigung.

8. |/~ für den gewünschten Wert.

Heizkennlinie

Neigung

100°C

20 10 0 -10 -20 -30

65°C
70°C

75°C
81°C

1,5
(

60°C

Ändern mit

9.d zur Bestätigung.

Heizwasser-Pufferspeicher

Heizkennlinie einstellen
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Falls das Befüllen des Pelletbehälters
nur zu bestimmten Zeiten erfolgen soll,
können Sie die Sperrzeiten individuell
einstellen.
Wählen Sie die Zeiten so, dass während
der Sperrzeiten ausreichend Brennstoff
zur Verfügung steht.

Hinweis
Stellen Sie Sperrzeiten für die Brenn-
stoffzufuhr nur ein, falls die Pelletförde-
rung mit Saugmodul erfolgt.

Sperrzeiten einstellen

Sperrzeiten Saugmodul

Wählen mit

Montag-Freitag
Montag-Sonntag

Samstag-Sonntag
Montag

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Beschickung“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Sperrzeiten Saugmo-
dul“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ bis der gewünschte
Wochenabschnitt oder
Wochentag erscheint.

7.d zur Bestätigung.

Wählen mit

sperrt

(

! u

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

sperrt

Mo-So

00:00 - 06:00

? 22:00 - 24:00 u

8. |/~ für die Auswahl der Zeit-
phase.
Die jeweilige Zeitphase wird
durch eine Zahl (!, ?,
§ oder $) angezeigt.

9.d zur Bestätigung.

10. |/~ für die Einstellung des
Anfangszeitpunkts.

11.d zur Bestätigung.

Brennstoffzufuhr

Sperrzeiten für automatische Brennstoffzufuhr
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12. |/~ für die Einstellung des End-
zeitpunkts.

Hinweis
Stellen Sie die Sperrzeit
nicht länger als 10 Stunden
ein. Bei einer Sperrzeit von
mehr als 10 Stunden erfolgt
eine Störungsanzeige
wegen Brennstoffmangels.

13.d zur Bestätigung.

14. Für die Einstellung von Anfang und
Ende weiterer Zeitphasen verfahren
Sie wie in den Arbeitsschritten 8 bis
13 beschrieben.

Sperrzeiten löschen

1. Stellen Sie für den Endzeitpunkt die
gleiche Uhrzeit ein wie für den
Anfangszeitpunkt.
Im Display erscheint die Anzeige
„- - : - -“.

2. Drücken Sie d zur Bestätigung.

§ - -:- -  -  - -:- - u

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

? - -:- -  -  - -:- - u

Mo-Fr

Übernehmen mit OK
Normal
Normal

Brennstoffzufuhr

Sperrzeiten für automatische Brennstoffzufuhr (Fortsetzung)
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Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Einstellungen“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Kontrast“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für den gewünschten Kon-
trast.

7.d zur Bestätigung.

Helligkeit im Display einstellen

Sie möchten die Texte im Menü besser
lesen können. Verändern Sie dazu
jeweils die Helligkeit für die Bedienung
und den Displayschoner separat.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Einstellungen“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Helligkeit“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für „Bedienung“ oder „Dis-
playschoner“.

7.d zur Bestätigung.

8. |/~ für die gewünschte Hellig-
keit.

9.d zur Bestätigung.

Namen für die Heizkreise eingeben

Sie können die Heizkreise 1, 2, 3 und 4
(„HK1“, „HK2“, „HK3“ und „HK4“)
individuell benennen. Die Abkürzungen
„HK1“, „HK2“, „HK3“ und „HK4“ blei-
ben erhalten.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Einstellungen“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Heizkreisbeschrif-
tung“.

5.d zur Bestätigung.

Weitere Einstellungen

Kontrast im Display einstellen
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6. |/~ für die Auswahl von „Heiz-
kreis 1“ (HK1), „Heiz-
kreis 2“ (HK2), „Heiz-
kreis 3“ (HK3) oder „Heiz-
kreis 4“ (HK4, falls vorhan-
den).

7.d zur Bestätigung.

8. |/~ zum Ändern der Buchsta-
ben.

9. Ù/Ú zur Auswahl des nächsten
Zeichens.

10.d zur Bestätigung.

Beispiel:
Name für Heizkreis 1: Einliegerwoh-
nung

Heizkreis 1 HK1
g
f

d
c

E  izkreis 1e

(Ändern mit

Heizkreis 1 HK1

Einliegerwohnung

Übernommen

Im Menü steht für Heizkreis 1 „Einlieger-
wohnung“.

Einliegerwohnung

Betriebsprogramm
Partybetrieb
Sparbetrieb

ß
22°C

Ù Ú

Raum-Solltemperatur
HK1Einliegerwohnung

(Wählen mit

Uhrzeit und Datum einstellen

Uhrzeit und Datum sind werkseitig ein-
gestellt. Falls Ihre Heizungsanlage län-
gere Zeit außer Betrieb war, kann es
erforderlich sein, Uhrzeit und Datum ein-
zustellen.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Einstellungen“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Uhrzeit/Datum“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für „Uhrzeit“ oder„Datum“.

Weitere Einstellungen

Namen für die Heizkreise eingeben (Fortsetzung)
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7.d zur Bestätigung.

8. |/~ für die gewünschte Uhrzeit
oder das gewünschte
Datum.

9.d zur Bestätigung.

Sprache einstellen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Einstellungen“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Sprache“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für die gewünschte Sprache.

7.d zur Bestätigung.

Temperatureinheit (°C/°F) einstellen

Werkseitige Einstellung: °C

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Einstellungen“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Temperatureinheit“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für die gewünschte Einheit.

7.d zur Bestätigung.

Kesselwassertemperatur ändern

Im Auslieferungszustand ist die Kessel-
wassertemperatur auf 85 °C eingestellt.
Die Temperatur des Kesselwassers wird
auf den eingestellten Wert geregelt.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

Weitere Einstellungen

Uhrzeit und Datum einstellen (Fortsetzung)
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2. |/~ für „Kessel“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Kesseltemperatur“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für die gewünschte Tempera-
tur.

7.d zur Bestätigung.

Sollwert Restsauerstoffgehalt ändern

Ändern Sie diese Einstellung nur in
Absprache mit einer Fachkraft. Oder las-
sen Sie den Sollwert vom Heizungsfach-
betrieb neu einstellen.
Im Auslieferungszustand ist der mini-
male Sollwert auf 8 % eingestellt.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Kessel“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Abgas Rest-O2“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für den gewünschten Wert.

7.d zur Bestätigung.

Minimale Systemtemperatur einstellen

Stellen Sie einen Wert entsprechend
Ihrer mindestens benötigten Temperatur
für das Heizsystem ein. Falls dieser Wert
unterschritten wird, schaltet der Heiz-
kessel oder der zusätzliche Wärmeer-
zeuger ein.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Kessel“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Min.Systemtemp.Soll“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für die gewünschte Tempera-
tur.

7.d zur Bestätigung.

Weitere Einstellungen

Kesselwassertemperatur ändern (Fortsetzung)
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Sie können alle geänderten Werte für
jeden Heizkreis separat in die werksei-
tige Einstellung zurücksetzen.

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Einstellungen“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Grundeinstellung“.

5.d zur Bestätigung.

6. |/~ für die Auswahl der
gewünschten Parameter-
gruppe.
Als Parametergruppe stehen
Ihnen „Allgemein“, „Hei-
zung“ oder „Warmwasser“
zur Verfügung.
Wählen Sie den gewünsch-
ten Heizkreis unter „Hei-
zung “ mit Ù/Ú und fahren Sie
fort.

7.d zur Bestätigung.

8. |/~ für „Ja“.

9.d zur Bestätigung.

Folgende Einstellungen und Werte der
gewählten Parametergruppe werden
zurückgesetzt:
■ Raumtemperatur-Sollwert
■ Warmwasser-Solltemperatur
■ Zeitprogramm für die Raumbeheizung
■ Zeitprogramm für die Warmwasserbe-

reitung

■ Zeitprogramm für die Zirkulations-
pumpe

■ Partybetrieb wird gelöscht
■ Sparbetrieb wird gelöscht
■ Ferienprogramm wird gelöscht
■ Neigung und Niveau der Heizkennlinie

Weitere Einstellungen

Werkseitige Einstellung wieder herstellen
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Falls an Ihrer Heizungsanlage Störun-
gen aufgetreten sind, blinkt im Display
das Symbol „ “ und „Störung“ wird
angezeigt.
Störungsmeldungen dienen dem Hei-
zungsfachmann für eine schnelle Ein-
grenzung der Störungsursache Ihres
Heizkessels. Dadurch kann der zeitliche
Aufwand für die Störungsbehebung ver-
ringert und damit Kosten für Sie einges-
part werden.
Notieren Sie daher die angezeigte Stö-
rungsmeldung, um sie Ihrem Heizungs-
fachmann mitzuteilen. Dies ermöglicht
eine bessere Vorbereitung und spart ggf.
zusätzliche Fahrtkosten.

Gefahr
Gefahr durch unbehobene Stö-
rungen der Heizungsanlage
■ Legen Sie bei einer Störung die

Anlage still und sichern Sie die
Anlage.

■ Setzen Sie sich sofort mit
Ihrem Heizungsfachbetrieb in
Verbindung.

■ Beheben Sie die Störung
umgehend oder lassen Sie die
Störung ggf. durch den Hei-
zungsfachbetrieb beheben.

■ Während der Durchführung der
Störungsbehebung dürfen sich
keine anderen Personen im
Gefahrenbereich der Hei-
zungsanlage aufhalten.

1. Mit der Taste d können Sie die Stö-
rungsursache aufrufen.

Störung

Quittieren mit

Störung O2 Sonde
Außensensor

91
34

OK

 
2. Mit der Taste ? können Sie Hinweise

zum Verhalten der Heizungsanlage
aufrufen.
Außerdem erhalten Sie Tipps, welche
Maßnahmen Sie selbst ergreifen kön-
nen, bevor Sie Ihren Heizungsfach-
betrieb benachrichtigen.

Abfragen

Störungsmeldungen abfragen
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3. Notieren Sie die Störungsursache
und den Störungscode rechts dane-
ben. Im Beispiel: „Außensensor 34“
und „Störung O2 Sonde 91“.
Sie ermöglichen dadurch dem Hei-
zungsfachmann eine bessere Vorbe-
reitung und sparen ggf. zusätzliche
Fahrtkosten.

4. Falls Sie die Störungsmeldung quit-
tieren möchten, folgen Sie den Anwei-
sungen im Menü.
Die Störungsmeldung wird in das
Menü übernommen.

Kesseltemperatur

Kessel

48°C
Störung

Heizung
Puffer

OKWeiter mit

Hinweis
■ Falls Sie für Störungsmeldungen

eine Meldeeinrichtung (z. B. eine
Hupe) angeschlossen haben, wird
diese Meldeeinrichtung durch das
Quittieren der Störungsmeldung
ausgeschaltet.

■ Falls die Störungsbehebung erst zu
einem späteren Zeitpunkt durchge-
führt werden kann, erscheint die
Störungsmeldung am folgenden
Tag erneut und die Meldeeinrich-
tung wird wieder eingeschaltet.

 

Quittierte Störungsmeldung aufrufen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Störung“.

3.d zur Bestätigung.

Abfragen

Störungsmeldungen abfragen (Fortsetzung)
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Sie können Informationen im Basis-
Menü und im erweiterten Menü abfra-
gen. Sie unterscheiden sich im Umfang
der angezeigten Informationen.
Bei Abfrage des Untermenüs„Hei-
zung“ können Sie mit den Tasten „Ù/Ú“
die Informationen des gewünschten
Heizkreises abfragen.

Informationen im Basis-Menü abfra-
gen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Information“.

3.d zur Bestätigung.

Ihnen stehen nun folgende Abfragemög-
lichkeiten zur Verfügung.

Abfragen im „Basis-Menü“:
■ Außentemperatur
■ Untermenü „Heizung“:

– Vorlauftemperatur Soll
– Vorlauftemperatur Ist
– Heizkreispumpe
– Ventil
– Betriebsprogramm
– Betriebsstatus

■ Untermenü „Warmwasser“:
– Warmwassertemp. Soll
– Warmwassertemp. Ist
– Rücklauftemp. Soll
– Rücklauftemp. Ist
– Pumpe
– Ventil
– Betriebsprogramm
– Betriebsstatus

■ Untermenü „Solar“:
– Warmwasser-Solar
– Kollektortemperatur
– Solarenergie
– Solarpumpe (Drehzahl, Betriebs-

stunden)
– Nachladeunterdrückung

Informationen im erweiterten Menü
abfragen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Information“.

3.d zur Bestätigung.

Ihnen stehen nun folgende Abfragemög-
lichkeiten zur Verfügung.

Abfragen

Informationen abfragen
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Abfragen im „Erweiterten Menü“:
■ Untermenü „Allgemein“:

– Außentemperatur
– Systemtemperatur Soll
– Freigabe zusätzlicher Heizkessel
– Uhrzeit
– Datum

■ Untermenü „Kessel“:
– Kesseltemperatur
– Kesselrücklauf
– Abgastemperatur
– Abgas Restsauerstoff
– Primärluftklappe
– Sekundärluftklappe
– Kesselpumpe
– Kesselventil
– Abgasgebläse
– Einschubschnecke
– Brennst. Verbrauch
– Aschebox
– Kesselstart
– Betriebsstunden

■ Untermenü „Heizung“:
– Betriebsprogramm
– Betriebsstatus
– Zeitprogramm
– Raumtemperatur Soll
– Reduzierte Raumtemperatur Soll
– Vorlauftemperatur Soll
– Vorlauftemperatur Ist
– Neigung
– Niveau
– Heizkreispumpe
– Ventil

■ Untermenü „Warmwasser“:
– Betriebsprogramm
– Betriebsstatus
– Zeitprogramm Warmwasser
– Warmwassertemperatur Soll
– Warmwassertemperatur Ist
– Rücklauftemperatur Soll
– Rücklauftemperatur Ist
– Pumpe
– Ventil

Temperaturen abfragen

Sie haben die Möglichkeit, Temperatu-
ren im Basis-Menü und im erweiterten
Menü abzufragen. Der Umfang der
angezeigten Werte im erweiterten Menü
ist größer. Wir empfehlen daher die
Abfrage der Temperaturen im erweiter-
ten Menü.

Temperaturen im Basis-Menü abfra-
gen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Information“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Außentemperatur“,
„Heizung“ oder „Warmwas-
ser“.
Die angezeigten Temperatu-
ren der Untermenüs „Hei-
zung“ und „Warmwasser“
sehen Sie in folgender Über-
sicht.

Untermenü „Heizung“:
■ Vorlauftemperatur Soll
■ Vorlauftemperatur Ist

Abfragen

Informationen abfragen (Fortsetzung)
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Untermenü „Warmwasser“:
■ Warmwassertemperatur Soll
■ Warmwassertemperatur Ist
■ Rücklauftemperatur Soll
■ Rücklauftemperatur Ist

Heizwassertemperatur im Basis-
Menü abfragen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. ä so oft, bis das Basis-Menü
erscheint.

2. |/~ für „Puffer“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für die Anzeige der
gewünschten Temperatur.

Folgende Temperaturen können im
Menü „Puffer“ abgefragt werden:
■ Puffer Soll
■ Puffer Mittelwert
■ Puffersensoren

Temperaturen im erweiterten Menü
abfragen

Drücken Sie folgende Tasten:

1. å für das „Erweiterte Menü“.

2. |/~ für „Information“.

3.d zur Bestätigung.

4. |/~ für „Allgemein“, „Kessel“,
„Heizung“ oder „Warmwas-
ser“.
Sie können die angezeigten
Temperaturen der Unterme-
nüs den folgenden Übersich-
ten entnehmen.

5.d zur Bestätigung.

Temperaturen im Untermenü „Allge-
mein“:
■ Außentemperatur
■ Systemtemperatur Soll

Temperaturen im Untermenü „Kessel“:
■ Kesseltemperatur
■ Kesselrücklauf
■ Abgastemperatur

Temperaturen im Untermenü „Hei-
zung“:
■ Raumtemperatur Soll
■ Reduzierte Raumtemperatur Soll
■ Vorlauftemperatur Soll
■ Vorlauftemperatur Ist

Temperatur im Untermenü „Warmwas-
ser“:
■ Warmwassertemperatur Soll
■ Warmwassertemperatur Ist
■ Rücklauftemperatur Soll
■ Rücklauftemperatur Ist

Abfragen

Informationen abfragen (Fortsetzung)

55
13

 5
17



57

Falls Sie Ihre Heizungsanlage nicht nut-
zen wollen, können Sie sie ausschalten.
Vor und nach längerer Außerbetrieb-
nahme empfehlen wir Ihnen, sich mit
Ihrem Heizungsfachbetrieb in Verbin-
dung zu setzen.
Der Heizungsfachmann kann geeignete
Maßnahmen ergreifen, z. B. zum Frost-
schutz der Anlage oder zur Konservie-
rung der Heizflächen.

Hinweis
Für eine vorübergehende Außerbetrieb-
nahme sind keine besonderen Maßnah-
men erforderlich.

Außerbetriebnahme

1. Hinweis
Ziehen Sie den Netzanschluss-Ste-
cker des Heizkessels nur für War-
tungs- und Reparaturzwecke heraus!
■ Die Lambdasonde wird sonst nicht

beheizt. Dies kann bei längerem
Ausschalten zur Beschädigung der
Lambdasonde führen.

■ Die Kesselkreispumpe wird perio-
disch für eine kurze Zeit einge-
schaltet.

2. Führen Sie alle in der Übersicht des
Kapitels „Wartung und Instandhal-
tung“ auf Seite 65 aufgeführten
Arbeiten durch.

3. Entleeren Sie bei Frostgefahr den
Heizkessel. Beachten Sie dabei die
Vorschriften Ihres Heizungsinstalla-
teurs. Sie können auch Frostschutz-
mittel einfüllen lassen.

Außerbetriebnahme für eine längere Heizpause

Außerbetriebnahme für eine längere Heizpause
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Ursache Behebung
Raumbeheizung ist ausgeschaltet. Überprüfen Sie die Raumthermostate.

Ändern Sie ggf. das Betriebsprogramm.
Regelung ist falsch eingestellt. Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Ein-

stellungen:
■ Heizkreis muss eingeschaltet sein (sie-

he Seite 25)
■ Raumtemperatur (siehe Seite 25)
■ Uhrzeit (siehe Seite 48)
■ Schaltzeiten (siehe Seite 26)

Störung an der Regelung:
„Störung“ erscheint im Display. Die rote
Störungsanzeige blinkt.

Fragen Sie die Art der Störung ab (siehe
Seite 52) und benachrichtigen Sie den
Heizungsfachbetrieb.

Die Heizkreispumpe funktioniert nicht. Kontaktieren Sie Ihren Heizungsfachbe-
trieb.

Heizkreis mit Mischer: Mischer-Motor de-
fekt

Hängen Sie den Motorhebel A aus. Stel-
len Sie den Mischerhebel B von Hand
ein (z. B. auf „5“).
Benachrichtigen Sie den Heizungsfach-
betrieb.

Was ist zu tun?

Räume zu kalt
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Ursache Behebung
Regelung ist falsch eingestellt. Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Ein-

stellungen:
■ Heizkreis muss eingeschaltet sein (sie-

he Seite 25)
■ Raumtemperatur (siehe Seite 25)
■ Uhrzeit (siehe Seite 48)
■ Schaltzeiten (siehe Seite 26)

Störung an der Regelung oder Außen-
temperatursensor oder Kesseltempera-
tursensor defekt:
„Störung“ erscheint im Display. Die rote
Störungsanzeige blinkt.

Fragen Sie die Art der Störung ab (siehe
Seite 52) und benachrichtigen Sie den
Heizungsfachbetrieb.

Heizkreis mit Mischer: Mischer-Motor de-
fekt

Hängen Sie den Motorhebel A aus. Stel-
len Sie den Mischerhebel B von Hand
ein (z. B. auf „5“).
Benachrichtigen Sie den Heizungsfach-
betrieb.

Was ist zu tun?

Räume zu warm
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Ursache Behebung
Regelung ist falsch eingestellt. Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Ein-

stellungen:
■ Warmwasserbereitung muss einge-

schaltet sein (siehe Seite 37)
■ Warmwassertemperatur (siehe Sei-

te 37)
■ Uhrzeit (siehe Seite 48)
■ Schaltzeiten (siehe Seite 38)

Speicher-Wassererwärmer ist kalt. Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Ein-
stellungen:
■ Warmwasser-Solltemperatur (siehe

Seite 37)
■ Heizzeiten für Warmwasserbereitung

(siehe Seite 38)

Sind die Heizzeiten in Ordnung: Prüfen
Sie die Temperatur des Speicher-Was-
sererwärmers. Ist diese Temperatur zu
niedrig: Benachrichtigen Sie den Hei-
zungsfachbetrieb.

Die Pumpe des Speicher-Wassererwär-
mers läuft nicht.

Prüfen Sie die Heizzeiten. Falls die Pum-
pe entsprechend den eingestellten Zeiten
in der Steuerung laufen sollte: Benach-
richtigen Sie den Heizungsfachbetrieb.

Mischventil defekt Benachrichtigen Sie Ihren Heizungsfach-
betrieb.

Warmwasser zu heiß

Ursache Behebung
Regelung ist falsch eingestellt. Prüfen und korrigieren Sie ggf. die Warm-

wassertemperatur (siehe Seite 37).
Sensor-Fehler Benachrichtigen Sie den Heizungsfach-

betrieb.

Was ist zu tun?

Kein warmes Wasser
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Ursache Behebung
Störung an der Heizungsanlage Fragen Sie die Art der Störung ab (siehe

Seite 52) und benachrichtigen Sie den
Heizungsfachbetrieb.

Was ist zu tun?

„Störung“ erscheint im Display
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Bestellung von Holzpellets

Die verwendeten Holzpellets müssen
den Anforderungen von EN plus, Klasse
A1 und EN 14961-2, Klasse A1 entspre-
chen (a: ÖNORM 7135). Verwenden
Sie nur Holzpellets mit folgenden Eigen-
schaften:
■ Durchmesser: 6 mm
■ Länge: 5 bis 30 mm (max. 20 % der

Pelletmenge bis 45 mm)
■ Restfeuchte: max. 7 bis 12 %

Hinweis
In diesem Heizkessel dürfen keine
Abfälle verbrannt werden.

Lieferformen

Holzpellets werden in Säcken von 15 bis
30 kg, in Großkartonagen bis 1000 kg
und in loser Form angeboten.
In loser Form werden die Holzpellets per
Silopumpenwagen transportiert und
über ein Schlauchsystem in den Vorrats-
raum geblasen.

Bestellung von Holzhackschnitzeln

Zugelassene Holzhackschnitzel

Holzhackschnitzel nach EN 14961

Wassergehalt
■ M20
■ M30

Größe/Körnung
■ P16A/P16B
■ P45A

Holzhackschnitzel nach ÖNORM

Wassergehalt
■ w20
■ w30

Größe/Körnung
■ G30
■ G50

Brennstoffbestellung

Brennstoffbestellung
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Die regelmäßige Wartung gewährleistet
einen störungsfreien, energiesparenden
und umweltschonenden Heizbetrieb.
Dazu schließen Sie am besten mit Ihrem
Heizungsfachbetrieb einen Inspektions-
und Wartungsvertrag ab.

Heizkessel

Mit zunehmender Verschmutzung des
Heizkessels steigt die Abgastemperatur
und damit auch der Energieverlust. Des-
halb muss der Heizkessel vom Hei-
zungsfachmann zweimal jährlich gründ-
lich gereinigt werden.

Warmwasser-Speicher (falls vorhan-
den)

Die DIN 1988-8 und EN 806 schreiben
vor, dass spätestens 2 Jahre nach Inbe-
triebnahme und dann bei Bedarf eine
Wartung oder Reinigung durchzuführen
ist.
Die Innenreinigung des Warmwasser-
Speichers einschließlich der Trinkwas-
seranschlüsse darf nur von einem aner-
kannten Heizungsfachbetrieb vorge-
nommen werden.
Falls sich im Kaltwasserzulauf des
Warmwasser-Speichers ein Gerät zur
Wasserbehandlung befindet (z. B. eine
Schleuse oder Impfeinrichtung), muss
die Füllung rechtzeitig erneuert werden.
Bitte beachten Sie dazu die Angaben
des Herstellers.

Zusätzlich bei Warmwasser-Speicher
mit einer Verzehranode:
Zur Prüfung der Verzehranode empfeh-
len wir eine jährliche Funktionsprüfung
durch den Heizungsfachbetrieb. Die
Funktionsprüfung der Verzehranode
kann ohne Betriebsunterbrechung erfol-
gen. Der Heizungsfachbetrieb misst den
Schutzstrom mit einem Anoden-Prüfge-
rät.

Sicherheitsventil (Warmwasser-Spei-
cher)

Die Betriebsbereitschaft des Sicher-
heitsventils ist halbjährlich vom Betrei-
ber oder vom Heizungsfachbetrieb
durch Anlüften zu prüfen. Es besteht die
Gefahr der Verschmutzung am Ventilsitz
(siehe Anleitung des Ventilherstellers).

Trinkwasserfilter (falls vorhanden)

Aus hygienischen Gründen:
■ Erneuern Sie bei nicht rückspülbaren

Filtern alle 6 Monate den Filtereinsatz
(Sichtkontrolle alle 2 Monate).

■ Spülen Sie bei rückspülbaren Filtern
alle 2 Monate zurück.

Wartung und Reinigung

Pflege, Inspektion und Wartung
55

13
 5

17

 



64

Gefahr
Das Berühren spannungsfüh-
render Bauteile der Regelung
kann zu lebensgefährlichen Ver-
letzungen durch elektrischen
Strom führen.

Sicherungen dürfen ausschließ-
lich vom Heizungsfachmann
gewechselt werden.

Hinweis zur Reinigung

Lassen Sie den Heizkessel innen einmal
jährlich vom Heizungsfachmann reini-
gen.

Gefahr
Feuer aus Öffnungen und heiße
Oberflächen können zu gefährli-
chen Verletzungen führen.
■ Türen und Deckel niemals im

Heizbetrieb öffnen.
■ Heizkessel nur in abgekühltem

Zustand öffnen.

Gefahr
Bei Wartungs- und Reinigungs-
arbeiten und bei der Bedienung
der Aschebox besteht Brand-
und Verbrennungsgefahr durch
heiße Bauteile und Asche.
■ Geeignete Schutzhandschuhe

tragen.
■ Heiße Asche nur in brandsi-

chere Behälter mit Deckel ent-
sorgen.

Gefahr
Auf der Aschebox besteht Sturz-
gefahr durch Abrutschen und
Stolpern.
Nicht auf die Aschebox steigen.

Hinweis
Vor Wiedereinschalten der Heizungsan-
lage müssen alle geöffneten Deckel und
Klappen am Heizkessel wieder ver-
schlossen werden.

Wartung und Reinigung

Sicherungen austauschen
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Hinweis
Die Intervalle der Reinigungsarbeiten
können je nach verwendetem Brennstoff
stark variieren.

Vitoligno 300-H Anlagenbetrei-
ber

Heizungsfach-
mann

Alle 7 Tage
Füllstand der Aschebox prüfen und ggf. lee-
ren.

X  

Sichtkontrolle der Lichtschranken und ggf.
Lichtschranken reinigen.

X  

Wartung und Reinigung

Wartungsintervalle
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1.

2.

3.

1. Gefahr
Schwere Verbrennungen
durch heiße Oberflächen
Führen Sie Reinigungsarbei-
ten nur bei kaltem Heizkessel
durch.

Schalten Sie den Heizkessel aus.
Öffnen Sie die Vordertür des Heiz-
kessels.

2. Ziehen Sie die Entriegelungshebel
am Kessel nach oben. Schieben Sie
die Aschebox nach vorn.

3. Schieben Sie das Ascheschott der
Aschebox bis zum Anschlag nach
unten.

4. Entleeren Sie die Aschebox.

5. Gehen Sie beim Einschieben der
Aschebox und Verschließen des
Heizkessels in umgekehrter Reihen-
folge vor.

Hinweis
Vor Verschließen des Heizkessels
muss das Ascheschott wieder geöff-
net werden.

Wartung und Reinigung

Aschebox leeren
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6. Schalten Sie den Heizkessel wieder
ein.

Lichtschranken reinigen

1. Gefahr
Schwere Verbrennungen
durch heiße Oberflächen
Führen Sie Reinigungsarbei-
ten nur bei kaltem Heizkessel
durch.

Schalten Sie den Heizkessel aus.

2. Lösen Sie die Überwurfmutter an der
Lichtschranke.

3. Entfernen Sie das darunter liegende
Glas.

4. Säubern Sie das Glas der Licht-
schranke.

5. Bauen Sie die Lichtschranke in
umgekehrter Reihenfolge wieder
zusammen.

6. Schalten Sie den Heizkessel wieder
ein.

Wartung und Reinigung

Aschebox leeren (Fortsetzung)
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Absenkbetrieb (reduzierter Heizbe-
trieb)

Siehe „Reduzierter Heizbetrieb“.

Erweiterungssatz für Heizkreis mit
Mischer

Baugruppe (Zubehör) zur Regelung
eines Heizkreises mit Mischer
Siehe „Mischer“.

Heizkreis

Ein Heizkreis ist ein geschlossener
Kreislauf zwischen Heizkessel und Heiz-
körpern, in welchem das Heizwasser
fließt.
In einer Heizungsanlage können meh-
rere Heizkreise vorhanden sein, z. B. ein
Heizkreis für die von Ihnen bewohnten
Räume und ein Heizkreis für die Räume
einer Einliegerwohnung.

Heizkreispumpe

Umwälzpumpe für die Umwälzung des
Heizwassers im Heizkreis

Isttemperatur

Aktuelle Temperatur zum Zeitpunkt der
Abfrage, z. B. Warmwassertemperatur-
Istwert.

Mischer

Ein Mischer mischt das Wasser im Heiz-
kreis folgendermaßen:
■ Im Heizkessel erwärmtes Wasser
■ Mit dem aus dem Heizkreis zurück-

fließenden abgekühlten Wasser

Das bedarfsgerecht temperierte Wasser
wird mit der Heizkreispumpe in den Heiz-
kreis gefördert. Die Regelung passt über
den Mischer die Heizkreisvorlauftempe-
ratur den verschiedenen Bedingungen
an.

Nachtabsenkung

Siehe „Reduzierter Heizbetrieb“.

Normaler Heizbetrieb

Für die Zeiträume, in denen Sie tagsüber
zu Hause sind, beheizen Sie Ihre Räume
im normalen Heizbetrieb. Die Zeiträume
legen Sie mit dem Zeitprogramm für die
Raumbeheizung fest. In diesen Zeiträu-
men werden Ihre Räume mit der norma-
len Raumtemperatur beheizt.

Normale Raumtemperatur

Für die Zeiträume, in denen Sie tagsüber
zu Hause sind, stellen Sie die normale
Raumtemperatur ein.

Raumluftabhängiger Betrieb

Die Verbrennungsluft wird aus dem
Raum angesaugt, in welchem der Heiz-
kessel aufgestellt ist.

Reduzierter Heizbetrieb

Für die Zeiträume Ihrer Abwesenheit
oder Nachtruhe beheizen Sie Ihre
Räume im reduzierten Heizbetrieb
(Absenkbetrieb). Die Zeiträume legen
Sie mit dem Zeitprogramm für die Raum-
beheizung fest. In diesen Zeiträumen
werden Ihre Räume mit der reduzierten
Raumtemperatur beheizt.

Anhang

Begriffserklärungen
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Reduzierte Raumtemperatur

Für die Zeiträume Ihrer Abwesenheit
oder Nachtruhe stellen Sie die reduzierte
Raumtemperatur ein. Die Zeiträume
legen Sie mit dem Zeitprogramm für die
Raumbeheizung fest. In diesen Zeiträu-
men werden Ihre Räume mit der redu-
zierten Raumtemperatur beheizt.

Sicherheitsventil

Sicherheitseinrichtung, die von Ihrem
Heizungsfachbetrieb in die Kaltwasser-
leitung eingebaut werden muss. Damit
der Druck im Warmwasser-Speicher
nicht zu hoch wird, öffnet das Sicher-
heitsventil automatisch.

Solltemperatur

Vorgegebene Temperatur, die erreicht
werden soll, z. B. Warmwasser-
temperatur-Sollwert

Trinkwasserfilter

Gerät, das dem Trinkwasser Feststoffe
entzieht. Der Trinkwasserfilter ist in die
Kaltwasserleitung vor dem Eingang in
den Warmwasser-Speicher oder dem
Durchlauferhitzer eingebaut.

Witterungsgeführter Betrieb

Im witterungsgeführten Betrieb wird die
Heizungsvorlauftemperatur in Abhän-
gigkeit von der Außentemperatur gere-
gelt. Dadurch wird nicht mehr Wärme
erzeugt, als benötigt wird, um die Räume
mit dem von Ihnen eingestellten Raum-
temperatur-Sollwert zu beheizen.
Die Außentemperatur wird von einem im
Außenbereich des Gebäudes ange-
brachten Sensor erfasst und an die
Regelung übertragen.

Anhang

Begriffserklärungen (Fortsetzung)
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Zum effizienten und emissionsarmen
Betrieb Ihrer Heizungsanlage beachten
Sie bitte folgende Hinweise:
■ Die Installation und Einstellung der

Anlage hat ausschließlich durch qua-
lifiziertes, geschultes Personal zu
erfolgen.

■ Verwenden Sie ausschließlich die von
uns in der Bedienungsanleitung vor-
geschriebenen Brennstoffe (siehe
Kapitel „Brennstoffbestellung“). Nur so
kann ein emissionsarmer, wirtschaftli-
cher und störungsfreier Betrieb Ihrer
Heizungsanlage gewährleistet wer-
den.

■ Führen Sie in regelmäßigen Abstän-
den die von uns empfohlenen War-
tungs- und Reinigungsarbeiten an
Ihrer Heizungsanlage durch. Angaben
hierzu finden Sie in der Bedienungs-
anleitung im Kapitel „Wartung und Rei-
nigung“. Damit gewährleisten Sie nicht
nur die Funktionssicherheit der Hei-
zungsanlage und deren Sicherheits-
einrichtungen, sondern auch den effi-
zienten und emissionsarmen Betrieb
der Anlage. Die beste Betreuung Ihrer
Heizungsanlage erreichen Sie mit
dem Abschluss eines Wartungsver-
trags.

■ Ihr Heizkessel ist innerhalb eines
Bereichs von 30 bis 100 % der Nenn-
Wärmeleistung regelbar. Die Geräte
sollten möglichst im mittleren und obe-
ren Leistungsbereich (angepasst auf
den jeweiligen Wärmebedarf) betrie-
ben werden, um unnötige Emissionen
im Kleinlastbetrieb zu vermeiden.
Ideal ist die Kombination mit einem
modulierenden Raum- oder Heizungs-
regler um unnötiges Takten zu vermei-
den und möglichst lange Laufzeiten zu
gewährleisten.

■ Aus energetischer Sicht sind ein Puf-
ferspeicher und eine Kombination mit
einer Solaranlage zu empfehlen.
Damit ist ein effizienter und emissions-
armer Betrieb Ihrer Heizungsanlage
gewährleistet.

Demontage und Entsorgung

Demontage

Lassen Sie den Heizkessel und die
zugehörigen Anlagenkomponenten von
einem Fachmann demontieren. Die
Arbeiten sind entsprechend der zugehö-
rigen Montageanleitungen in umgekehr-
ter Reihenfolge auszuführen.

Anhang

Effizienter und emissionsarmer Betrieb
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Entsorgung

Die Entsorgung des Heizkessels und der
zugehörigen Anlagenkomponenten
muss umweltgerecht gemäß dem
jeweils gültigen Abfallentsorgungsge-
setz erfolgen.
Wiederverwertbare Stoffe, wie Kessel-
körper, Pelletbehälter, Austragung, Ver-
kleidungsbleche, Elektro- und Elektron-
ikbauteile, Kunststoffe, müssen in
getrenntem und gereinigtem Zustand
der Wiederverwertung zugeführt wer-
den.

Anhang

Demontage und Entsorgung (Fortsetzung)

55
13

 5
17

 



72

Mit folgenden Maßnahmen können Sie
zusätzlich Energie sparen:

A C

E

B

D

■ Richtiges Lüften:
Öffnen Sie die Fenster A kurzzeitig
ganz. Schließen Sie dabei die Ther-
mostatventile B.

■ Überheizen Sie die Räume nicht und
streben Sie eine Raumtemperatur von
20 °C an. Jedes Grad Raumtempera-
tur weniger spart bis zu 6 % Heizkos-
ten.

■ Schließen Sie bei einbrechender Dun-
kelheit Roll-Laden (falls vorhanden)
an den Fenstern.

■ Stellen Sie Thermostatventile B rich-
tig ein.

■ Stellen Sie Heizkörper C und Ther-
mostatventile B nicht zu.

■ Nutzen Sie die Einstellmöglichkeiten
der Regelung D, z. B. „normale
Raumtemperatur“ im Wechsel mit
„reduzierter Raumtemperatur“.

■ Stellen Sie die Warmwasser-
temperatur des Warmwasser-Spei-
chers E an der Regelung D ein.

■ Aktivieren Sie die Zirkulationspumpe
(über Schaltzeiten an der Rege-
lung)nur, falls Warmwasser entnom-
men wird.

■ Kontrollieren Sie Ihren Verbrauch von
Warmwasser: Ein Duschbad erfordert
weniger Energie als ein Vollbad.

Tipps zum Energiesparen

Tipps zum Energiesparen
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A
Abfrage
– Betriebszustände............................54
– Informationen..................................54
– Störungsmeldung...........................52
– Temperaturen.................................54
Absenkbetrieb....................................68
Anheizen
– Vorbereitungen...............................14
Aschebox leeren................................66

B
Basis-Menü
– Bedienung......................................19
– Handlungsanweisungen.................22
Betriebsprogramm
– Für Raumbeheizung einstellen.......25
– Warmwasserbereitung....................37
Betriebszustände abfragen................54
Brennstoffbestellung..........................62

C
Cursor-Taste......................................17

D
Datum................................................48
Datum/Uhrzeit
– Werkseinstellung..............................9
Display
– Helligkeit einstellen.........................47
– Kontrast einstellen..........................47
– Sprache einstellen..........................49
Displaybeleuchtung............................47
Displayschoner..................................20

E
Einschalten
– Komfortfunktion..............................32
– Warmwasserbereitung....................37
Einschalten der Anlage......................14

Einstellungen
– Für Raumbeheizung.......................23
– Warmwasserbereitung....................37
– Weitere Einstellungen.....................47
Energie sparen.............................11, 72
Energiesparfunktion
– Ferienprogramm.............................34
– Sparbetrieb.....................................33
Erstinbetriebnahme..............................8
Erweitertes Menü
– Bedienung......................................20
Erweiterungssatz...............................68

F
Fehler (Störung).................................61
Ferienprogramm
– Ändern............................................35
– Beenden.........................................35
– Einstellen........................................34
– Wählen...........................................34
Fertigstellungsanzeige.........................8
Filter...................................................69
Frostschutz..........................................9

G
Gerät einschalten...............................14
Grundeinstellung................................51

H
Heizbetrieb
– Normaler.........................................68
– Reduzierter.....................................68
Heizkennlinie
– Erläuterung.....................................29
– Neigung ändern..............................28
– Niveau ändern................................28
Heizkessel
– Bedienelemente und Bauteile.........12
– Kesselwassertemperatur ändern....49
– Überhitzung des Heizkessels.........14
Heizkreis............................................68
Heizkreis auswählen..........................23
Heizkreisbeschriftung.........................47

Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis
55

13
 5

17



74

Heizkreis mit Mischer.........................68
Heizkreispumpe.................................68
Heizungsanlage einschalten..............14
Heizwasser-Pufferspeicher
– Temperaturen abfragen..................56
– Zeitprogramm einstellen.................42
Heizzeiten ändern..............................26
Helligkeit einstellen............................47
Hilfe-Menü..........................................22
Hilfetext........................................17, 22

I
Informationen
– Abfragen.........................................54
– Temperaturen.................................55
Isttemperatur......................................68

K
Komfortfunktion Partybetrieb.............32
Kontrast einstellen.............................47

M
Manometer.........................................14
Meldungen
– Abfragen.........................................52
Menü
– Auswahl..........................................17
– Basis-Menü.....................................19
– Erweitertes Menü............................20
– Hilfe................................................22
– Struktur...........................................19
Mischer..............................................68

N
Nachtabsenkung................................68
Nachttemperatur (reduzierte Raumtem-
peratur)..............................................24
Namen für die Heizkreise...................47
Neigung ändern.................................28
Niveau ändern....................................28
Normale Raumtemperatur...................9

Normale Raumtemperatur (Tagtempe-
ratur)..................................................24
Normaler Heizbetrieb.....................9, 68

P
Partybetrieb
– Beenden.........................................32
Pumpe
– Heizkreis.........................................68

R
Raumbeheizung
– Betriebsprogramm einstellen..........25
– Heizkreis auswählen.......................23
– Werkseinstellung..............................9
– Zeitphasen einstellen......................25
– Zeitprogramm einstellen.................25
Raumluftabhängiger Betrieb..............68
Raumtemperatur
– Normale..........................................68
– Reduzierte......................................69
Raumtemperatur ändern....................24
Reduzierte Raumtemperatur..............69
Reduzierte Raumtemperatur (Nacht-
temperatur)........................................24
Reduzierter Heizbetrieb.....................68
Regelung
– Bedien- und Anzeigeelemente.......13
– Navigation.......................................17
– Temperaturen abfragen..................55
Regelung in Betrieb nehmen.............14
Reset..................................................51
Restsauerstoff
– Sollwert ändern...............................50

S
Schaltzeiten
– Einstellen........................................26
– Für Raumbeheizung.......................26
Sicherheitsventil.................................69
Sicherheitsventil (Warmwasser-Spei-
cher)...................................................63
Solltemperatur....................................69

Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)
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Sommerzeitumstellung........................9
Sparbetrieb........................................33
– Beenden.........................................33
– Einstellen........................................33
Sprache einstellen.............................49
Störungen beheben...........................58
Störungsanzeige
– Im Display.......................................61
Störungsmeldung
– Abfragen.........................................52
– Aufrufen (quittierte).........................53
– Quittieren........................................52
Stromausfall.........................................9

T
Tagbetrieb..........................................68
Tagtemperatur (normale Raumtempera-
tur)......................................................24
Tasten................................................17
Temperatur
– Abfragen.........................................54
– Ändern............................................24
– Ist-Temperatur................................68
– Soll-Temperatur..............................69
– Warmwasser...................................37
Temperatureinheit..............................49
Tipps zum Energiesparen..................11
Trinkwasserfilter...........................63, 69

U
Uhrzeit................................................48
Uhrzeit/Datum
– Werkseinstellung..............................9

W
Warmwasserbereitung
– Betriebsprogramm..........................37
– Einschalten.....................................37
– Temperatur einstellen.....................37
– Werkseinstellung..............................9
– Zeitphasen......................................38
– Zeitprogramm.................................38
Warmwasser-Speicher.......................63
Warmwassertemperatur einstellen....37
Weitere Einstellungen........................48
Werkseitige Einstellung wieder herstel-
len......................................................51
Wiederinbetriebnahme.......................14
Winter-/Sommerzeitumstellung............9
Winterzeitumstellung............................9
Witterungsgeführter Betrieb...............69

Z
Zeitphasen
– Raumbeheizung.............................25
– Warmwasserbereitung....................38
Zeitphasen, Grundeinstellung
– Warmwasserbereitung....................40
– Zirkulationspumpe..........................40
Zeitprogramm
– Raumbeheizung.............................25
– Warmwasserbereitung....................38
Zeitprogramm einstellen
– Heizwasser-Pufferspeicher.............42

Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)
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Ihr Ansprechpartner

Für Rückfragen oder Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an Ihrer Heizungsan-
lage wenden Sie sich bitte an Ihren Heizungsfachbetrieb. Heizungsfachbetriebe in
Ihrer Nähe finden Sie z.B. unter www.viessmann.de im Internet.

Viessmann Werke GmbH & Co KG
D-35107 Allendorf 55
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